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Über das Buch

Sie sind fair, konstruktiv und wollen einfach nur den besten Job machen? Klingt großartig. Wenn da nicht die bissigen Kollegen, die fiesen Machtstreber, die schwierigen Vorgesetzten wären, denen das bestens in den Kram passt. Die haben damit nämlich freie Bahn zum Ausnutzen und Ausbremsen – und zwar von Ihnen! Machen Sie Schluss damit! Mit dem richtigen Maß Aggressivität halten Sie Ihre Gegenspieler in Schach und Ihre Karriere fest in der eigenen Hand!

Jens Weidner, Experte für Biss und Schärfe, weiß: »Wer unfaires Verhalten frühzeitig durchschaut, kann es verhindern«. Hier erfahren Sie, wie das geht.



Dieses E-Book ist Teil der digitalen Reihe »Campus Kaleidoskop«. Erfahren Sie mehr auf www.campus.de/kaleidoskop


Über den Autor
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Jens Weidner kennt sich mit Biss aus. Der Autor der Campus-Bestseller »Die Peperoni-Strategie« und »Hart, aber unfair« ist Professor für Erziehungswissenschaften und Kriminologe. Er weiß, wie man Aggressionen konstruktiv nutzt. Weidner entwickelte ein Anti-Aggressivitäts-Training (AAT©), mit dem in über 100 Projekten Gewalttäter behandelt werden. Seit über 20 Jahren bietet er zudem Management-Trainings und Aggressions-Seminare an.
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    Dornige Rosen für Ihre Gegenspieler: So behaupten Sie sich angemessen gegen unfaire Kollegen und Strukturen


Über Kaschmirpullis, die Torwartkonzentration, präventive Zeitlügen und subtile Gemeinsamkeiten

Dieses E-Book wäre vollkommen überflüssig, wenn alle Menschen immer teamfähig wären, nachhaltig, win-win-orientiert und von Kants Kategorischem Imperativ geprägt: »Handle so, dass die Maxime deines Willens jederzeit zugleich als Prinzip einer allgemeinen Gesetzgebung gelten könne.« Was du nicht willst, dass man dir tu’, das füg’ auch keinem andern zu, sagt der Volksmund zu dem Thema. Abers so ist es nun mal nicht. Wir alle wissen das aus leidlicher alltäglicher Erfahrung mit unfairen Kollegen, bissigen Vorgesetzten und anderen Wichtigtuern. Allzu häufig dominieren durchsetzungsstarke Gewinnertypen das berufliche Spielfeld. Lassen Sie sich von solchen Kollegen und Vorgesetzten nicht länger ins Bockshorn jagen. Denn Sie dürfen – und können – ruhig selbst mal »aggro« sein. Wenn Sie unfaires Verhalten schnell durchschauen, ist es für Ihre unfairen Gegenspieler kaum mehr sinnvoll, mit ihren Aktionen weiterzumachen und sie werden in Zukunft zurückhaltender agieren. Besser noch, Sie sehen unfaires Verhalten voraus und handeln schon vorbeugend. Ich werde Ihnen im Folgenden die Grundregeln für erfolgreiches Bestehen in der Berufswelt verraten. Nur Mut bei der Umsetzung der Empfehlungen! Sollten Sie aus Versehen einmal zu weit gehen, macht das gar nichts. Sie können sich immer noch am nächsten Tag entschuldigen. Das kommt durchaus gut an, weil Sie damit Ihre Bereitschaft zur Reflexion signalisieren. Wer um Entschuldigung bittet, wenn er den Bogen überspannt hat, zeigt Größe!

Ich persönlich beachte die folgenden Grundregeln, weil sie wunderbar funktionieren. Sie haben etwas Pragmatisches. Sie haben mir auf meinem beruflichen Weg geholfen, weil ich konfliktgeladene Situationen, schwierige Kollegen und Chefs frühzeitig wahrnehmen und entsprechend angemessen reagieren konnte. Zum Glück musste ich diese Grundregeln nur selten anwenden, weil mein Alltag – und hoffentlich auch Ihrer – durch seriöse Absprachen und ein höfliches und halbwegs faires Miteinander bestimmt ist. Durchsetzungsstärke ist hier nicht nötig, weil Fairness obsiegt. Weit mehr als 80 Prozent aller Berufssituationen lassen sich im Miteinander lösen. Nur für den schwierigen, zum Teil knallhart agierenden Rest bleiben die dornigen Rosen reserviert. Diese wichtigen, konkurrenzorientierten Situationen im Job entscheiden über Ihr berufliches Weiterkommen oder Ihre Stagnation. Hier gilt es dann, hellwach zu sein, ähnlich dem Torwart, der nur einmal spielentscheidend in der 78. Minute geprüft wird und dann sensationell pariert. In Hamburg erklärt man Härte so: »Kennen Sie den Unterschied zwischen einem hanseatischen, ehrbaren Kaufmann und einem normalen Kaufmann? Beide verkaufen ihre Großmutter. Nur der Hanseat liefert wirklich.« Vor diesem Hintergrund mag es beruhigend sein, dass diese Durchsetzungsregeln deeskalierend wirken, weil sie Sie in die Lage versetzen – auch als gefährdete Großmutter –, präventiv zu handeln. Durch Vorbeugung bleibt also der große Knall aus. Je mehr Ihr reales Handeln den folgenden Grundregeln entspricht, desto besser sind Sie bei den Themen Durchsetzungsstärke, Machtspiele, Konkurrenz, Wettbewerb und positive Aggression aufgestellt. Je weniger diese Regeln Ihr Handeln prägen, desto mehr gehen Sie Ihren eigenen Weg, der hoffentlich ebenfalls zufriedenstellend und erfolgreich sein wird.

Und noch ein wichtiger Punkt: Handeln Sie auch präventiv, was Ihre eigene Kraft angeht. Melden Sie sich lieber ein bis zwei Tage krank, bevor Sie richtig krank werden und dann gleich zwei Wochen wegen Erschöpfung ausfallen. Hören Sie auf Ihren Körper. Wir wissen alle frühzeitig, wann uns alles zu viel wird. Praktizieren Sie die professionelle Zeitlüge, wenn das Ihr Beruf erlaubt: Sagen Sie nie »Ich bin zu erschöpft« oder »Ich kann nicht mehr«. Benutzen Sie stattdessen kleine Notlügen, um sich mit Auszeiten zu verwöhnen: »Ich stecke gerade in einer Telefonkonferenz mit Berlin«, »Ich bin auf dem Weg zum ICE« oder »Ich bin auf dem Sprung zum Projektleiter« (mit dem Sie sich abgestimmt haben und in dieser Zeitlüge abwechseln). Erfolgreiche Berufstätigkeit ist ein Marathonlauf und diese kleinen Kniffe helfen Ihnen, das Rennen über die volle Distanz durchzuhalten.


Regel 1: Sich mit Power durchsetzen, um Gutes zu tun!

Der Grundgedanke der positiven Aggression ist ein ethischer. Es geht nicht darum, sich mit Power durchzusetzen, um andere niederzumachen wie ein rücksichtsloser Ellenbogenkarrierist. Vielmehr sollen die rücksichtslosen Zeitgenossen ausgebremst werden, aber nicht Ihre guten Projektideen und Ihr engagiertes Auftreten. Es geht um Ihre Firma, die Sie unterstützen und am Leben erhalten wollen. Ihr Durchsetzungspotenzial schafft Gutes für Sie selbst, weil Sie gehört werden, es schafft Gutes für Ihr Unternehmen, weil es erfolgreicher wird, und es schafft Gutes für die Gesellschaft, weil Sie und Ihre Firma wegen des Erfolgs kräftig Steuern zahlen, sodass das soziale System finanziert und die soziale Spaltung der Gesellschaft verringert werden kann. Eine erstrebenswerte Trias!


Regel 2: Unterlassen Sie chancenlose Kraftproben!

Bevor Sie in den Clinch gehen, prüfen Sie bitte, ob Sie mit Ihrem Netzwerk bei der Auseinandersetzung überhaupt ansatzweise das durchsetzen können, was Sie wollen. Diese Anstrengung macht nämlich nur Sinn, wenn Sie eine mindestens 51-prozentige Gewinnchance haben. Am schönsten ist es natürlich, wenn Sie von vornherein wissen, dass Ihre Gewinnchance bei 70 Prozent steht. Der Sieg ist dann genauso schön, aber weniger nervenaufreibend.

Seien Sie auf der Hut, wenn Ihnen Kollegen oder Chefs mit neuen Aufträgen den Mund wässrig machen, bei denen Sie aber nicht einschätzen können, wie die Gewinnchancen stehen. Sonst ergeht es Ihnen wie der Stoffhändlerin Valentina Mügge, die mit einem innovativen Projekt gelockt wird, dessen Gewinnchance um 30 Prozent liegt – was man ihr natürlich nicht verrät. Ihr Chef will ihr, bei erwartetem Versagen, folgendes Feedback geben: »Frau Mügge, das war enttäuschend.« Sollte ihr das Projekt aber wider Erwarten gelingen, will ihr Chef sich den Erfolg an die eigene Brust heften, die Lorbeeren ernten und ihr im Kleingedruckten danken. Fair ist das nicht. Fallen Sie auf derartige Inszenierungen lieber gar nicht erst herein.



  Möchten Sie mehr lesen?
Den vollständigen Text gibt es als eBook bei Ihrem Online-Händler.
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Fragen


  Möchten Sie mehr lesen?
Den vollständigen Text gibt es als eBook bei Ihrem Online-Händler.




Auswertung


  Möchten Sie mehr lesen?
Den vollständigen Text gibt es als eBook bei Ihrem Online-Händler.



    
    





Campus Kaleidoskop


Das »Campus Kaleidoskop« ist ein Füllhorn voller faszinierender Geschichten aus den Bereichen Geschichte, Wissen und Gesellschaft. Mythen und Sagen, Herrscher und Heiden, Kriege und Konzile finden sich in dieser rein digitalen Reihe genauso wie Wunder des Weltalls, phantastische Physik und Erkenntnisse und Ereignisse, die die Gesellschaft von heute umtreiben. Renommierte Autoren geben ihr fundiertes Wissen weiter – spannend, fokussiert und auf den Punkt gebracht.




Weitere Informationen finden Sie auf

www.campus.de/kaleidoskop.
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Im Kopf sind Sie der Killertyp, den Finger am Abzug, aber vor dem
Schreibtisch des Chefs oder im Konflikt mit den Kollegen geht Ihnen
jedes Mal die Munition aus? Beim nachsten Mal wird alles anders!
Ganzim Ernst: Es darf etwas mehr »aggro« sein, sagt der renom-
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Eine Bewerbung passt wohl kaum in 140 Zeichen. Und mein
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deutlich. Aber auch offline ist einiges zu bewegen. Wie das geht,
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